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"Ich kann Hungern nicht vertragen", soll Jack London (1876-1916) einmal gesagt 
haben. Dem aus ärmlichen Verhältnissen stammenden, später weltberühmten Autor 
('Der Seewolf') blieb daher zunächst nichts anderes übrig, als sich bereits in jungen 
Jahren in allen möglichen Berufen zu verdingen - unter anderem als Zeitungsjunge, 
Arbeiter in einer Konservenfabrik oder Matrose auf einem Robbenfänger. Diverse 
Versuche, parallel dazu eine Karriere als Autor zu starten, scheiterten zunächst eher 
kläglich. Erst 1903 gelang London mit 'Der Ruf der Wildnis' der Durchbruch als 
Schriftsteller. Dieser und nachfolgende Romane ermöglichten es ihm zwar unter 
anderem, auf einer eigenen Yacht ausgedehnte Seereisen zu unternehmen. Dennoch 
hatte London aufgrund diverser geschäftlicher Fehlentscheidungen bis zum Ende 
seines Lebens immer wieder mit finanziellen Problemen zu kämpfen. Aus Anlass 
seines 100. Todestages am 22. November erinnert die 'Lange Nacht' an einen Autor, 
der in manchen Büchern seine sozialistische Grundhaltung mit aus heutiger Sicht 
eigenwilligen, jedoch zeittypischen sozialdarwinistischen Ansichten vermischte. 
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